
Reflexionen in der Fastenzeit 2022 

Mittwoch der vierten Fastenwoche 

Als Jesus seinen Jüngern sagte, dass es für einen Reichen genauso schwer sei, in das 
Reich Gottes zu gelangen, wie für ein Kamel, durch ein Nadelöhr zu gehen, waren sie
schockiert und verwirrt. Wie viele heute nahmen sie an, dass Erfolg und Reichtum im
Leben ein Zeichen für Gottes Gunst sind, während Armut oder Niederlagen in den 
Kämpfen des Lebens eine Strafe oder vielleicht nur ein Zeichen dafür sind, dass man 
noch nicht bereit ist.

Wie viel muss man haben, um "reich" zu sein? Die Schwierigkeit, diese Frage zu 
beantworten, führt dazu, dass wir uns vor der Wahrheit dessen, was Jesus sagt, 
wegducken. Derzeit gibt es im Vereinigten Königreich immer mehr berufstätige 
Familien, die ihre Kinder wegen der Energiekosten nachts nicht warm halten können 
und ihre Lebensmittel von wohltätigen Lebensmittelbanken beziehen müssen. Sie 
sind nicht reich, aber es gibt Menschen in Äthiopien, die vor Hunger sterben. 
Wladimir Putin soll mit geschätzten 200 Milliarden Dollar persönlich reicher sein als 
jeder andere Mensch auf der Welt;  jedenfalls ist er offensichtlich reich. Aber es gibt 
auch diejenigen, die dazwischen liegen, die ihren Jahreshaushalt sorgfältig prüfen, 
um zu sehen, ob sie es sich leisten können, ihre Kinder auszubilden oder sich einen 
Urlaub zu leisten.



Die einfache Definition von ´reich´ im Sinne Jesu könnte lauten: viel mehr haben, als 
man jemals brauchen könnte, aber nicht annähernd so viel teilen, wie man könnte. 
Das ist der Fluch des Reichtums. Je mehr man hat, desto mehr fürchtet man zu 
verlieren, desto besitzergreifender wird man,  und desto mehr isoliert man sich. Diese
verdrehten mentalen Zustände sorgen dafür, dass man immer wieder an die Tür des 
Königreiches klopft, das man, wie die Liebe, mit Geld nicht kaufen kann. Was tun 
Sie, wenn Sie in diesem deprimierenden Sinne reich sind und dennoch mit Gott oder 
sogar mit Jesus befreundet sein möchten? Die nationale russisch-orthodoxe Kirche, 
die Putin gekauft hat, hat den Einmarsch in die Ukraine uneingeschränkt unterstützt. 
Gott und sogar Jesus, so scheint es, sind käuflich - aber nur als Doppelgänger.

Wie kann man genug haben und den Fluch des Reichseins vermeiden? Philanthropie 
hilft, aber sie kann auch ein cleveres Werkzeug der Reichen sein. Der einzig wahre 
Weg, mit Geld umzugehen, besteht darin, jeden Tag erheblich in die Armut des 
Geistes zu investieren. Es ist eine riskante Investition, denn sie wird sich in echten 
Reichtum in der Erkenntnis Gottes verwandeln. Und was ist dann mit Ihren Villen 
und Superjachten?

Das bedeutet, dass jeder Trick und jede Täuschung, die Ihr Ego benutzt, um seine 
Doppelzüngigkeit zu rechtfertigen, aufgedeckt wird. Sie werden mit der Entdeckung 
konfrontiert, dass Sie, um alles zu haben, absolut alles loslassen müssen. Ob dies nun 
plötzlich geschieht, wie in einer Krise, oder allmählich im Laufe von dreißig Jahren 
des Meditationslernens, die Entdeckung der Realität ist dieselbe.
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